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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

» nter 'm 30 Dezember 1890 gnädigst geruht , dem Lehr¬
amtspraktikanten 1>r . Ferdinand Lamey von Heidelberg
» nter Verleihung des Titels Professor die etatmäßige
Amtsstelle eines wissenschaftlich gebildeten Lehrers an
der Höheren Bürgerschule zn Achern zu übertragen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 27 . Dezember
1890 ist Folgendes bestimmt :

Landwehr -Bezirk Mülhausen i . E . :
I) r . Ricklin , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt

F . Klasse befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 . Januar .

Bon einigen Pariser Blättern wird noch immer stark
bezweifelt , ob die von den spanischen Behörden in Olot
verhaftete Persönlichkeit wirklich Padlewski , der Mörder
des russischen Generals Seliverskoff . ist ; die Anzeichen
für die Identität des Verhafteten mit Padlewski mehren
sich jedoch . Ein in Madrid eingegangener Bericht des
Präfekten in Gerona besagt , die in Olot verhaftete
Persönlichkeit sei einem mit der Ueberwachung der Grenze
beauftragten Kapitän und einem Zollwächtcr verdächtig
« schienen; letzterer habe den Mann deshalb aufgefordert ,
zu ihm zu kommen und seinen Paß vorzulegen . Dieser
Aufforderung habe der Unbekannte auch entsprochen , als
der Zollwächter und der Kapitän ihn jedoch in ein Zim¬
mer einschlvssen, um inzwischen Gendarmen herbeizuholen ,
habe er die Fenster zertrümmert und zu entfliehen ver¬
sucht . Bei seiner Verhaftung durch herbeigeeilte Gen¬
darmen habe der Unbekannte , in dessen Besitz sich zahl¬
reiche zerrissene Schriftstücke und ein aus Paris datirter
Wechselbrief befanden , ein Stück Papier verschluckt. Bei
der Vernehmung habe er vielfach widersprechende , auf
« ine gewisse geistige Gestörtheit hindeutende Angaben ge¬
macht . Es lasse sich bis jetzt weder bestätigen noch be¬
streiten . daß der Verhaftete Padlewski sei. Eine spätere
Meldung lautet dahin , daß der Verhaftete in der Unter¬
suchung bekannte , Seliverskoff aus politischen Gründen
« mordet zu haben ; er habe am 5 . Dez . v . I . die spa¬
nische Grenze überschritten , sich sodann in Barcelona ,
Saragossa , Alicante und Madrid Herumgetrieben und sich
schließlich am 24 . Dez . in Olot niedergelassen . Die An¬
gaben des Verhafteten stehen nicht ganz im Einklang mit
der Erzählung Labruyeres im „Eclair " ; doch kommt
diesem Umstände wohl kaum eine Beweiskraft zn . Wich¬
tiger erscheint für die Aufklärung des Falles folgende
aus Madrid vorliegende Nachricht : „Nach einer telegra¬
phischen Miltheilung des Präfekten von Gerona stimmt
das von der französischen Polizei verbreitete Signalement
Padlewski 's genau zu der Persönlichkeit des in Olot
Verhafteten . " Nach der Lage der Verträge liefert Spa¬
nien nur nichtpolitische Verbrecher aus . Obgleich Frank¬
reich aber Spanien gegenüber mehrfach Morde , sobald
sie mit der Politik im Zusammenhang standen , als poli¬
tische Verbrechen angesehen und die Auslieferung ver¬
weigert hat , so gilt es doch für wahrscheinlich , daß Spa¬
nien den Verbrecher ausliefern wird , sofern die Richtig¬
keit des Verdachtes nachgcwiesen wird .

Parnell scheint mit seiner Ueberredungskunst den irischen
Abgeordneten O 'Brien , der in Boulogne s . M . eine Aus¬
söhnung und Wiedervereinigung der beiden irischen Partei¬
gruppen zu vermitteln suchte , auf seine Seite herüber¬
gezogen zu haben . Parnells Reden in Limerick deuten
wenigstens ziemlich bestimmt darauf hin . Sie verherr¬
lichten den Patriotismus und die Treue O 'Briens , von
dem Parnell sagte , daß er in ewiger Freundschaft mit
ihm verbunden sei . Aber wenn es Parnell auch gelungen
ist , O 'Brien für sich zu gewinnen , so ist die Verständi¬
gung der beiden Gruppen damit noch nicht viel gefördert ,
denn es kommt vor allem darauf an , Mac Carthy und
dessen Freunde für das zwischen Parnell und O 'Brien
verabredete Arrangement zu gewinnen , und das ist bei
den Berathungen in Boulogne s. M . offenbar nicht ge¬
lungen ; vielmehr melden Londoner Blätter , daß es bei
der Konferenz in Boulogne zu heftigen Auftritten zwischen
O 'Brien und den Anhängern Mac Carthy 's gekommen
sei. Eine Entscheidung in der Sache ist kaum zu er¬
warten , ehe Dillon nach Europa zurückgekehrt ist. Dillon
Hat am 10 . Januar Amerika verlassen , um an den auf
französischem Boden gepflogenen Verhandlungen theilzu -
nehmen . Ein neues Streiflicht auf die Verhältnisse im
irischen Lager wirst eine Mittheilung des Dublin «
„ Telegraf "

, nach welcher Dillon von den Führern der

Antiparnelliten zurückberufen worden sei , um durch seinen
Einfluß eine Aussöhnung zwischen O 'Brien und Parnell
zu verhindern . Das Ende aller dieser Verhandlungen
und Konferenzen läßt sich noch nicht absehen .

Die serbische Hauptstadt ist mit der Einführung einer
neuen Verzehrungssteuer auf starken Widerspruch , sowohl
bei der eigenen Bevölkerung wie auch bei den Vertretern
der auswärtigen Mächte in Belgrad gestoßen . Auf
Grund eines bereits am 13 . Juni 1884 von der
Skupschtina angenommenen Gesetzes will die Stadt
Belgrad nämlich eine Verzehrungssteuer einführen , um
verschiedene große kommunale Arbeiten ausführen zu
können und für das 10 Millionen - Anlehen eine solide
Deckung zu finden . Ueberraschend ist nun , daß diese
Verzehrungssteuer sich nicht bloß auf Genußmittel , son¬
dern auch auf Jndustrieartikel und überhaupt auf alles ,
was nach Belgrad eingeführt wird , erstrecken soll . Die¬
selbe beträgt bei jenen Maaren , welche nicht einem be¬
sonderen Tarif unterliegen , ein Prozent des Wertstes .
Die besonderen Tarife sind gerade bei wichtigen Artikeln
sehr hoch ; beispielsweise werden Woll - und Baumwoll¬
kleider drei , seidene sechs , fertige Schuhe gleichfalls sechs
Francs per Kilogramm bezahlen müssen , das heißt an
Verzehrungssteuer weitaus mehr , als Zoll und die
sonstigen staatlichen Abgaben betragen . Durch die Höhe
der Abgaben werden manche wichtige Verbrauchsartikel ,
wie Liqueure ( 1 Fr . per Flasche ), Spiritus (30 Fr . per
100 Liter ) , Essenzen (5 Fr . per Flasche ) u . a . in der
Einfuhr sehr behindert , wenn nicht ganz ausgeschlossen .
Auch normirt der Tarif eine differentielle Behandlung
der ausländischen Produkte gegenüber den inländischen ,
indem z . B . einheimische Weine 10 , feine ausländische
50 Cts . vom Liter zahlen , serbisches Bier 5 Fr . Per
Hektoliter , 10 Cts . per Flasche , ausländisches 15 Fr .
beziehungsweise 15 Cts . , einheimische Mineralwässer 5 .
ausländische 15 Cts . per Flasche zahlen sollen . Der
Handel Belgrads wird durch die Verzehrungssteuer
empfindlich getroffen , denn das Innere Serbiens bezieht
den Bedarf an ausländischen Produkten nicht direkt ,
sondern versorgt sich damit überwiegend auf dem Belgrader
Platze . Die neue Verzehrungssteuer zwingt nun die
Belgrader Großhändler , entweder ihre Waarenlager auf -
zugeben oder aber ihre Maaren in den städtischen
Magazinen zu belassen und dafür den beträchtlichen
Lagerzins zu entrichten , so daß die Gefahr einer Ab¬
lenkung des Handels mit dem Innern aus Belgrad be¬
steht. Die Stadt Nisch hat gleichfalls das Recht ver¬
langt , eine Verzehrungssteuer einzuheben . Eine Depesche
aus Belgrad meldet , daß die neue Verzehrungssteuer in
der Presse lebhaft bekämpft wird und daß sich auch ein
großer Theil der Kaufmannschaft gegen sie ausspricht .
Ferner berichtet man dem Wolff 'schen Bureau aus
Belgrad : „Bei dem Empfange des diplomatischen Corps
erhoben die Vertreter der auswärtigen Mächte Vor¬
stellungen wegen der Vertragswivrigkeit einzelner Tarif¬
sätze der neuen Verzehrungssteuer . Wie versichert wird ,
hätte der Ministerpräsident die Richtigkeit der erhobenen
Einwände anerkannt .

" Wenn das letztere der Fall ist,
so wird die Regierung wohl auf eine Abänderung der
eingeführtcn Maßregel hinwirken müssen , wobei aller¬
dings die Frage entstehen wird , auf welchem anderen
Wege die serbische Hauptstadt ihre finanziellen Bedürf¬
nisse zu decken vermag .

Drr preußische Staatshaushaltsplan .
In der gestrigen Sitzung des preußischen Abgeordneten¬

hauses hat der Finanzminister Miguel den Etat für
1891/92 vorgelegt , der am nächsten Montag zur Ver¬
handlung gelangen wird . Der Minister begleitete die
Einbringung des Etats mit einem Expose , in welchem
er nach einem Berichte der „Nat . -Ztg .

" u . a . sagte :
Der Etat 1891/92 schließt in Einnahme und Ausgabe mit

1720 831749 M . ab , und zwar betragen die ordentlichen Aus¬
gaben 1670 452170 M . , die einmaligen Ausgaben 50 382 572 M -
gegen den laufenden Etat mehr 132 610 434 M . Im ordent¬
lichen Etat betragen die Ausgaben mehr gegen den laufenden
Etat 125 672 033 M . Der Etat schließt ohne Zuhilfenahme
einer Anleihe und ohne Verwendung eines Ueberschusses aus dem
Vorjahre . Es ist das nicht leickt geworden » denn eine Reihe
von nützlichen und ersprießlichen Mehrforderungen , namentlich
für Kunst und Wissenschaft » mußten zurückgestcllk werden . Der
Etat ist nach den bisherigen bewährten Grundsätzen ausgestellt ;
ich bin überzeugt , daß wir nach dieser Ausstellung des Etats
nicht entfernt auf solche llebcrschüsie rechnen können , wie in den

letzten Jahren . Dies ergibt sich am besten bei einem Vergleich
mit den Vorjahren . Seit dem Jahre 1880 haben wir uns stets
in auf - und absteigender Linie bewegt ; es gab Defizits und
große Ueberschitsse . Das beweist , daß der Etat unsicher zu
berechnen ist , da die Betriebsverwaltungen in unserem Budget
die Hauptrolle spielen . Was den Etat 1889 90 betrifft , so
lieferte derselbe 97170184 M . Ueberschuß . Indessen war das

nur ein Rechnungsübcrschuß , entstanden vor der Verwendung zur
Schuldentilgung Unsere Schuldenlast beträgt jetzt 5 Milliarde »
800 Millionen Mark , die etatsmäßig mit etwa 38 Millionen
Mark getilgt wird . Eine weitere Schuldentilgung beruht nicht
aus Gesetz : das muß man immer im Auge behalten . Auch im
Jahre 1889 90 , welches gewissermaßen den Höhepunkt unserer
Finanzgebahrung bezeichnet , baden die Betriebsverwaltungen
einen Mehrüberschuß von 73 471000 M . ergeben , davon die

Eisenbahnen allein 42 926 000 M .
lieber die Mehreinnahmen des lausenden Jahres lassen sich

nur Wahrscheinlichkeitsrechnungen aufstellea und für die Ergeb¬
nisse keine Bürgschaft übernehmen . Es ergibt sich daraus , daß
die Domänen 150 000 M . , die Forsten 7 Mill . M - , die direkten
Steuern 4 400 000 M . , die indirekten Steuern 6 Mill . M . , die
Bergwerke 10 600 000 M . , die Eisenbahnen 5 600 000 M . gegen
42 Mill . M . des Vorjahres , die Ueberweisnngen aus dem Reiche
40L00 000 M . mehr ergeben werden als veranschlagt . Diesen
Ziffern stehen in anderen Verwaltungszweigen erhebliche Minder¬
einnahmen beziehungsweise Mehrausgaben gegenüber im Ge -
sammtbelrage von 44 010 000 M . , während die günstigen Mo¬
mente zusammen 78 250 000 M . betragen , so daß das laufende
Jahr einen Ueberschuß von 33 620 000 M . ergibt » d . h. gegen
das Vorjahr weniger etwa 66 Millionen .

Bei der Betrachtung des Etats für 1831/92 ist stets zu be¬
rücksichtigen , daß in diesem die im vorigen Jahre durch Nach¬
traasetat beschlossenen Gehaltserhöhungen der Beamten zum
ctatsmäßigen Ausdruck gelangt , daß daher die betreffenden Etats -

tikel eine erhebliche Steigerung aufweilen . Der Etat hat zu
unserem Bedauern erhebliche Mittel nicht geboten , um in erheb¬
licherem Umfange weitere Gehaltserhöhungen vorzunehmen . Wir
haben uns daher Beschränkungen auferlegen müssen , sind aber
bei dem bewährten , mit dem Haule vereinbarten System einer
Ausbesserung von unten nach oben geblieben . Mit diesem System
kann aber gleichzeitig die Erfüllung den anderen Wunsches zweck¬
mäßig verbunden werden » nämlich die Verminderung der diäta -
risch beschäftigten Beamten und Vermehrung der etalsmäßig an «

gestellten Beamten ; und zwar soll nach einer bestimmten Probe -

dienstzeit oder nach Ablegung eines Examens binnen einer be¬
stimmten Zeit die definitive Anstellung erfolgen . Das kann aber
nur allmälig erfolgen ; denn es wird erhebliche Mehrausgaben
erfordern und wir müssen unsere Mittel zu Rathe halten . Die
Vorbereitungen für den Uebergang zu dem neuen System find
schon sehr weit gediehen , wenn sie auch noch nicht abgeschlossen
werden konnten . Ich habe die Absicht , schon im kommenden
Etatsjahr für die Beamten , deren Gehälter durch den Nachtrags¬
etat aufgebcssert , die also zu einer gewissen Ruhe gekommen sind ,
das neue System der Atterszulagen zur Durchführung zu bringen ,
wenn das Haus nicht widerspricht .

Erhebliche neue Organisationen finden sich im nächsten Etat
nickt viele ; hiezu gehört die Neuorganisation der Stellung der
Gewerdcinspektoren sowohl durch Vermehrung dieser Beamten
wie durch ihre Einreihung in den Gesammtorganismus der
preußischen Staatsverwaltung .

Der Redner gab dann die Ziffern der einzelnen Verwaltungs -
Zweige des kommenden Etats an . Schließlich erwähnte er unter
den Bewilligungen für wissenschaftliche und Kunstzwecke die
Nutzbarmachung des Koch 'schen Heilmittels gegen die Tuberkulose .
Der Minister sagte : Ich erwähne , daß sehr bald die Zusammen¬
setzung und Herstellung des vom Herrn Gebeimrath Koch er¬
fundenen Heilmittels publizirt werden wird . Die Staalsregicrung
trägt kein Bedenken , dies zu thun . da angenommen wird » daß
dies Mittel nicht zu einer Einnahmequelle für den Staat , son¬
dern der gesammten Menschheit zum Heile werden soll . Hiermit
kann ich schließen . Wenn auch manche nützliche Unternehmung
hat zurückstehen muffen , so enthält doch der Ekat eine ganze
Anzahl Aufwendungen für Landeskultur , Wasserbauten » Eisen¬
bahnen , Kunst und Wissenschaft . Wenn wir die Grundsätze der
soliden preußischen Finanzverwaltung festhalten , so werden wir
diejenigen Bestrebungen mit Erfolg zurückweisen , welche darauf
gerichtet sind , Alles vom Staate zu verlangen , aber ihm nichts
zu opfern . (Beifall . )

Deutschland.
* Berlin , 12 . Jan . Nach einer Mittheilung Stettiner

Blätter wird Seine Majestät der Kaiser morgen früh
in Swinemünde eintreffen , um die Eisverhältniffe des
Haffs zu besichtigen. In Stettin eingetroffene Schiffe
berichten von großen Eisstauungen ; die Durchfahrt des
Haffs soll schwierig sein .

— Gutem Vernehmen nach hat sich das Befinden Seiner
König ! . Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg -
Schwerin nach dem Aufenthalt des Großherzogs aus
der See und an der französischen Riviera in erfreulicher
Weise gebessert ; die Rückkehr des Großherzogs nach
Schwerin steht zum Frühjahr zu erwarten .

— Bei der am 8 . d . Mts . stattgehabten Reichstags -
Stichwahl im 5 . Wahlkreise des Regierungsbezirkes
Bochum (Stadt - und Landkreis Bochum , Kreis Gelsen¬
kirchen und Hattingen ) sind nach der jetzt vorliegenden
amtlichen Ermittelung im Ganzen 52 945 Stimmen ab¬
gegeben worden . Davon erhielten Fabrikbesitzer Hermann
Müllensiefen in Crengeldanz (nationalliberal ) 2 ? 304
Stimmen , Bürgermeister Battmann in Gelscnkirchen
(Centrum ) 25 614 Stimmen . Der Erstere ist somit ge¬
wählt .

— Die heutige Etatrede des Finanzministers l) r . Miguel
im preußischen Abgeordnetenhause wurde sehr

»



beifällig ausgenommen ; vorzüglich war dies der Fall bei
der Ankündigung , daß die Regierung beabsichtige , das
System der Stellenzulagen bei den Beamten durch das
System der Alterszulagen zu ersetzen und eine Verminde¬
rung der diätarisch beschäftigten Beamten , sowie eine Ver¬
mehrung der etatsmäßig angestellten vorzunehmen . Was
die Kommissionen des Abgeordnetenhauses betrifft , so
beschloß die Kommission für das Wildschadengesetz einen
neuen Paragraphen , welcher jeden Schadenersatz aus¬
schließt, sobald die Umstände ergeben , daß die Erzeugnisse
nur in der Absicht, Schadenersatz zu erzielen , gezogen
wurden . Die Kommission nahm ferner einen Zusatz an ,
nach welcher die endgiltige Abschätzung des Schadens
auszusetzen ist bis die Wirkung der Beschädigung mit
Sicherheit festgestellt werden kann . Die Bestimmung ,
laut welcher die Aufsichtsbehörde die Abminderung schädi¬
gender Wildarten durch Forstbeamte und Jagdbeamte
zu bewirken hat , wurde gestrichen , dagegen genehmigt ,
daß in der Bestimmung , nach der den Jagdberechtigten
gestattet werden kann , die schädigenden Wildarten abzu¬
schießen, das Wort „kann " durch das Wort „ muß " ersetzt
werde . Die Kommission für das Volksschulgesetz nahm
ihre Arbeiten mit Z 16 wieder auf , nach welchem der
Religionsunterricht in derjenigen Religionslehre zu er -
theilen ist , der die Schüler angehören , und nahm den
Paragraph mit dem Antrag Windthorst , daß der Lehrer
nur den Unterricht seiner Religion ertheilen darf , an ,
nachdem der Kultusminister sich hiermit einverstanden
erklärt hatte . Dem Abgeordnetenhause ging eine Denk¬
schrift betreffend die Bauausführungen an Wasser¬
straßen zu ; darnach wurden von 22 Millionen Mark ,
für die Regulirung des Rheins von Bingen bis zur hol¬
ländischen Grenze bestimmt , rund 11596 200 M . veraus¬
gabt . Die Regulirungsbauten wurden kräftig gefördert ;
in -der Stromstrecke Bingen - St . Goar nehmen die Fels¬
sprengungen einen guten Fortgang , außer der Beseitigung
gefährlicher Felsmassen bei St . Goar , Bacharach und
Aßmannshausen wurde an der Vertiefung des zweiten
Fahrwassers im Binger Loch gearbeitet . Ein großer
Taucherschacht wird dieses Jahr in Benutzung genommen .

— Nach einer Meldung hiesiger Zeitungen hat die
freisinnige Partei des Reichstags auf Anregung des Abg .
Barth beschlossen, bei dem Reichstag die Aufhebung des
Einfuhrverbots gegen amerikanischen Speck und
Schinken zu beantragen .

Stuttgart , 12 . Jan . In zwei Sitzungen hat die
Kammer der Abgeordneten die Generaldebatte über den
Entwurf der Verwaltungsreform erledigt und hat
mit großer Majorität beschlossen, in die Einzelberathung
einzutreten . Wir heben aus der Debatte folgendes hervor :

Berichterstatter v . Göz gab den einleitenden Vortrag .
Nach langjährigen Wünschen des württembergischen Volks
und der Kammer und vielfachen , nicht zum Ziel gelangten
Versuchen verschiedener Ministerien sei es der gegenwär¬
tigen Regierung gelungen , unter maßvoller Beschränkung
auf das Dringliche und zur Besserung Reife diesen Ent¬
wurf vorzulegen , der zwar nicht das Ideal eines Ver -

waltungsgesetzcs sei , aber doch große Fortschritte bedeute .
Der Redner sprach zugleich als Vertreter der deutschen
Partei , dem sich namens der Landespartei der Abg .
v. Luz unter ähnlichen , den Entwurf billigenden Aus¬

führungen anschloß ; desgleichen der Abgeordnete für Stutt¬

gart , Stälin , der ein Pensionsgesetz für Gemeinde¬
beamte als nächste Forderung aufstellte .

Dann nahm der Minister dcS Innern , v . Schmid ,
das Wort , der zuerst in einem historischen Exkurs dar -

that , daß seit Jahrzehnten die parlamentarischen und

regierungsseitigen Reformversuche immer zu einem wesent¬
lich konservativen Resultat gelangt seien , selbst 1848 und
1849 habe man die Grundlagen der seit den zwanziger
Jahren bestehenden württembergischen Gemeindeverfassung
nicht angetastet , die ja auch mehr als anderswo eine
demokratische sei . Die vielangefochtene Lebenslänglichkeit
der Ortsvorstehcr sei ein Gegengewicht gegen diese
demokratischen Grundlagen , das sogar 1848 der damalige
Führer der Demokratie , Seeger , habe erhalten sehen
wollen und auf das auch heute die Regierung nicht ver¬

zichten könne . Bei dem von den Institutionen anderer
Länder wesentlich verschiedenen Beamtencharakter der
württembergischen Schultheißen sei die Lebenslänglich¬
keit eine unerläßliche Forderung . Des weiteren führte
der Minister aus , wie die früher beliebte Forderung der

Aufhebung der vier Kreisregierungen des Landes jetzt
hinfällig geworden sei , weil diese Mittelstellen , früher
entbehrlich scheinend , jetzt namentlich durch die Reichs¬
gesetzgebung mit großen Aufgaben betraut seien , so daß
man dieselben heute geradezu schaffen müßte , wenn sie
nicht vorhanden wären . Der Minister zeichnete dann in

großen Zügen das in dem Reformentwurf Enthaltene
und bezeichnet« die Stellung der Regierung dahin , die¬

selbe würde bei den gesunden , normalen Zuständen , deren

sich die Verwaltung heute in Württemberg erfreue , in
dem Versuch einer grundstürzenden Reform geradezu ein
Attentat auf die Wohlfahrt des Landes erblicken. In
diesem Sinne habe auch das württembergische Volk

geurtheilt , das bei den letzten Landtagswahlen , wo diese
Reform im Vordergrund der Wahlprogramme gestanden
sei , sich nur in verhältnißmäßig sehr kleiner Minorität

für die extremen Forderungen der Demokratie aus¬

gesprochen , habe . Unter anderem wies der Minister auch
auf das Großherzogthum Baden hin , wo die Regierung
in Folge der gemachten Erfahrungen eine Reformvorlage
in konservativer Richtung eingebracht habe .

Nach dem Minister sprach als Hauptredner der Op¬

position der Abg . C . Haußmann . Er erklärte sich mit

dem Entwurf völlig unzufrieden , da er gar keinen wirk¬

lichen freiheitlichen Fortschritt bringe , im Gegentheil eine

reaktionäre Tendenz bekunde , überall von Mißtrauen

gegen bas Bürgerthum durchtränkt sei, die demokratischen
Grundlagen der württembergischen Gemeindeverfassung
noch mehr als bisher verbaue und einzig auf Stärkung
der Büreaukratie ausgehe . Die Abschaffung der Lebens¬
länglichkeit der Ortsvorsteher sei eine allgemeine popu¬
läre Forderung , ohne deren Erfüllung der Entwurf un¬
annehmbar sei. Auch dieser Redner exemplifizierte auf
Baden , indem er die Schrift des vr . Binz zitierte und
den Verfasser zuerst als Dolmetscher der Meinungen des
gesammten badischen Volkes , dann der uationalliberalen
Partei Badens bezeichnete , was aber den lebhaften
Widerspruch der Kammer hervorrief .

In der Sitzung vom Samstag sprach der ritterschaft -
liche Abg . v . Wöllwarth gegen die Lebenslänglichkeit ,
wobei er sich auf persönliche Erfahrungen berief , der Abg .
Wittich für den Entwurf , Brodbek (Demokr .) und
Gröber (im Reichstag Mitglied des Zentrums ) gegen
denselben . Der letztere Redner polemisirte sehr scharf
gegen den Entwurf , der keine wirkliche Reform bedeute
und wegen Kleinigkeiten die Gesetzgebungsmaschine un -
nöthig in Bewegung setze. Die Kammer möge ihre Zeit
zu Besserem verwenden . Es folgte eine energische Ent¬
gegnung des Ministers , der unter dem Beifall der
Mehrheit den reichen Gehalt des Entwurfs an Reformen ,
insbesondere in Bezug auf selbständigere Stellung der
Gemeinden in ihrer Etatsverwaltung hinwies . Auch die
Behauptung Haußmanns , das Gesetz sei all llov ge¬
macht , es sei eine „ lex Hegelmaier " (Heilbronn ) , wies
der Minister scharf zurück. Nachdem Gröber und Hauß -
mann erwidert und schließlich v . Göz dem Letzteren noch¬
mals entgegengetreten war , beschloß das Haus wie oben
angegeben .

Ketterreich -Nns arn.
Wien , 12 . Jan . Die deutsch - österreichischenVer -

tragsverhandlungen wurden heute wieder aufge¬
nommen . Infolge der Ernennung des bisherigen Vor¬
sitzenden v . Szögyenyi zum Minister wurde , wie die „ Pol .
Korr . " hervorhebt , eine Verständigung zwischen dem Mi¬
nister des Auswärtigen und den beiderseitigen Minister¬
präsidenten dahin getroffen , daß Herr v . Szögyenyi den
Vorsitz beibehält ; jedoch soll dieser Ausnahmefall keine
Präcedenz begründen .

Italien .
Nom , 12 . Jan . Ihre Majestäten der König und

die Königin hatten gestern die Mitglieder des diplo¬
matischen Corps zur Tafel geladen . Zur Rechten des
Königs saß die Gemahlin des österreichisch - ungarischen
Botschafters , zur Linken des Königs die Gemahlin des
englischen Botschafters , neben letzterer der deutsche Bot¬
schafter und sodann der Ministerpräsident Crispi . —
Der italienische Finanzminister Grimaldi wird sein
Exposö wahrscheinlich am 24 . oder 25 . d . in der Kam¬
mer vortragen . Wie italienische Blätter schon jetzt an¬
kündigen , wird der Minister zunächst , die Ergebnisse des
letzten Budgets ziffermäßig entwickeln , sodann abermals
den festen Entschluß der Regierung betonen , keine neuen
Steuern einzuführen , und endlich die Gesetzentwürfe an¬
kündigen , deren Vorlage behufs Erzielung von Erspar¬
nissen und Weiterführung der wirthschaftlichen Reformen
beabsichtigt ist. Unter denselben nimmt den ersten Rang
das Gesetz über die Abänderung der Verwaltungsorgani¬
sation ein . Nach diesem Gesetze soll in Zukunft eine
Präfektur nur auf eine Bevölkerungszahl von mindestens
500 OM und eine Unterpräfektur auf eine solche von
mindestens IM OM Personen kommen . Durch diese Maß¬
regel wird die Zahl der Präfekturen von 69 auf 50
herabgemindert - Außerdem sollen auch die Finanz - und
Studienbehörden , die Bau -, Punzirungs - und Aichungs -
ämter , die Post - und Telegraphendirektionen vermindert
werden . Das hierdurch unmittelbar erzielte Ersparniß
wird auf 3 bis 4 Mill . Lire berechnet . — „ Capitan Fra -
cassa " erklärt das Gerücht , die Regierung beabsichtige,
den Eingangszoll auf ausländisches Getreide von
fünf auf sieben Francs zu erhöhen , für unbegründet .

Frsnlrrrtcß.
Paris , 12 . Jan . Verfassungsmäßig hat die ordent¬

liche Tagung der französischen Kammern am zweiten
Dienstag des Monats Januar zu beginnen . Dem ent¬
sprechend treten morgen Senat und Kammer wieder zu¬
sammen . Der Anfang einer neuen Parlamentssession ,
sonst ein in den Zeitungen im Vorhinein lebhaft bespro¬
chenes Ereigniß , scheint diesmal im Publikum verhältniß¬
mäßig wenig Beachtung zu finden und das mag als An¬
zeichen der gegenwärtig herrschenden ruhigen Stimmung
registrirt werden . Das Amtsblatt hat schon vorgestern
die Tagesordnung der Eröffnungssitzungen im Senat und
in der Deputirterkammer veröffentlicht . Der Senat wird ,
wie immer , nur seine Tagesordnung festsetzen und erst
am Donnerstag die Wahl seines Vorstandes vornehmen ,
die Kammer dagegen sofort zur Ernennung ihrer Vor¬
standsmitglieder schreiten . Es ist so gut als gewiß , daß
die Präsidien beider Häuser wieder gewählt werden , viel¬
leicht mit Ausnahme des Vicepräsidenten der Depnlirten -
kammer , de Mahy . der vor einigen Wochen in Abwesen¬
heit Floquets bei einem Boulangistenskandal die von den
Republikanern gewünschte Energie vermissen ließ . Als
Alterspräsident wird diesmal nicht , wie in den letzten
Jahren , der 84 Jahre alte Peter Blanc , republikanischer
Deputirter für Albertville (Savoyen ), den Vorsitz führen ,
denn der hochbetagte Herr hatte sich über die Neujahrs¬
ferien nach Savoyen heim begeben und ist nun dort ein¬
geschneit. Er wagt es nicht, wie er an Herrn Floquet
schreibt, die Fahrt zu Maulesel und zu Wagen bei dieser
Kälte zwischen den eisigen Wällen und Schneemauern zu
unternehmen , und will ein Steigen des Thermometers
abwarten . So fällt das Alterspräsidium dem Monarchisten
de Vermenguy , Vertreter des Finistöre , zu , der am 1.
Dezember 1810 geboren ist , oder , wenn auch dieser am

Erscheinen verhindert wäre , dem Republikaner de Gaste ,
dem bekannten Frauenrechtler , der am 30 . August 1811
das Licht der Welt erblickte. Im Senat übernimmt
Graf Lur - Saluces , Republikaner , das Amt des Alters¬
präsidenten . Die Kammer wird zunächst die bereits ein¬
geschriebenen Interpellationen erledigen , die übrigens keine
lebhafte Diskussion voraussehen lassen . Die Regierung
wird sodann von der Kammer verlangen , das Gesetzes¬
projekt , welches die Regierung ermächtigen soll , drei Neu¬
ernennungen in die Ehrenlegion vorzunehmen , dringlich
zu erklären . Die Regierung wartet nämlich nur die
Erledigung dieser Frage ab , um darnach die schon
am 1 . Januar vollzogenen Ernennungen zu ver¬
öffentlichen . Ferner wird die Kammer sich über die
Kündigung der Handelsverträge auszusprechen haben ,
die vor dem 1 . Februar 1891 , dem letzten Kündigung ^
termin , entschieden sein muß . Die Zollkommission der
Kammer dürfte ihren Bericht über die Prüfung des neuen
Generalzolltarifs noch vor Ende dieses Monats einbringen .
Voraussichtlich wird die Diskussion des Generalzolltarifs ,
welche die ganze Session in Anspruch nehmen dürfte , in
den ersten Tagen des Februar beginnen . Ob der Mi¬
nisterpräsident Freycinet der Kammereröffnung bei¬
wohnen kann , ist zweifelhaft , da er infolge einer neuen
Erkältung bettlägerig ist. Er war von den Nachwir¬
kungen der Influenza noch nicht vollständig wiederherge¬
stellt und blieb deßhalb auch der Trauerfeier für den
Herzog von Leuchtenberg fern ; ein erneutes Unwohlsein ,
das übrigens ganz unbedenklich ist , fesselt ihn nun an
das Zimmer . Uebrigens hat Herr v . Freycinet sich durch
eine Maßregel , die er in seiner Eigenschaft als Kriegs¬
minister angeordnet haben soll, den lebhaften Tadel
des „ Journals des Debats " zugezogen . „L'avenir Mili -
taire " meldet nämlich , der Kriegsminister habe der Ab¬
theilung für Geniewesen eine Entscheidung zugehen lassen ,
nach welcher im Hinblick auf das geplante Deplacement
der Pariser Ringmauer die Gesetze über die Militür -
servitutcn seit dem 1 . Januar nicht mehr anzuwenden sind .
Das „ Journal des Döbats " hofft , daß eine solche Ent¬
scheidung , welche ungesetzlich sei , nicht getroffen worden
sei und daß Herr v . Freycinet nicht die Interessen der
nationalen Vertheidigung geopfert habe , um ein seinen
Senatswählern gegebenes Versprechen einzulösen . Das
„ Journal des Döbats " ist übrigens Herrn v . Freycinet
niemals besonders freundlich gesinnt gewesen und man
erinnert sich, welche scharfe Kritik es an der Kandidaten¬
rede Freycinets vor den Senatswahlen geübt hat .

Belgien .
Brüssel , 12 . Jan . Ihre König ! . Hoheit die Prin¬

zessin Henriette (geboren am 30 . November 1870 ,
älteste Tochter des Grafen von Flandern ) ist seit einigen
Tagen an starker Bronchitis erkrankt . Während gestern
von einer Besserung in ihrem Befinden berichtet wurde ,
konstatirten heute die Aerzte eine ungünstigere Wendung
ihres Zustandes ; die Entzündung hat sich auf den linken
Lungenflügel ausgedehnt .

Großbritannien .
London , 12 . Jan . Der bisherige Geschäftsträger Por¬

tugals in London , Herr de Soveral , ist zum Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister in London ernannt
worden . Man darf diese Ernennung wohl in einem
den portugiesisch - englischen Verhandlungen günstigen Sinne
deuten .

Rußland.
St . Petersburg , 12 . Jan . In dem Expose zu dem

jetzt veröffentlichten Reichsbudget heißt es , ganz Rußland
hege die feste Zuversicht , daß die offenherzige , friedliebende
Politik des Kaisers , der unentwegt die Ehre und
Würde des Reiches wahre , und die Segnunge « des
Friedens selbst in den schwersten Zeiten aufrecht erhielt ,
auch künftig wie bisher von vollem Erfolg begleitet sein
werde .

Groß Herzogthum Duden .
Karlsruhe » den 13 - Januar .

§ ( XIX . Plenarsitzung des DcutschenLandwirth -
s ch a fts r a t b s .) Der I . stellvertretende Vorsitzende des Deut ,
schon Landwirthschaftsraths , Gras v Lerchenfetd - Köfering ,
theitt in einem Rundschreiben vom 5 . Dezember den Mitgliedern
dieser Körperschaft mit . daß die nächste Plenarsitzung nach dem
Beschluß des Ausschusses voraussichtlich in der zweiten Hälfte
des Januar oder in der ersten Hälfte des Februar 1831 statlfindeu
wird . Die Tagesordnung ist unter Vorbehalt der Acnderun -
wie folgt festgesetzt:

1 . Geschäftlicher Theil . Berichterstattung über die Ausführung
der Beschlüsse der 18- Plenarversammlung ; Rechnungslegung
und Hausbaltsberathung , Wahl eines I . Vorsitzenden an Stelle
des verstorbenen Ritterschastsdirektors v - Wcdell - Malchow und
eines Äusschußmitgliedes .

2 . Materieller Theil . a . Der Ablauf der Handelsverträge im
Jahr 1892 ( in Verbindung damit die Frage der Abänderung der
Gelreidezölle , der Biehzölle , der Aushebung der Viehsperce event .
der Beseitigung des Identitätsnachweises ) . I>- Dir Abänderung
des Unterstützungswohnsitzgesetzes . --- Der Entwurf eines deutschen
Heimstättengesetzes , ä . Die Errichtung von Freibänken zur Ver¬
wendung minderwerthigen Viehes , o- Event . Entwurf betreffend
die Abänderung des Zuckersteuergesetzes , k- Die Frage des Kon -
traktdruches der ländlichen Arbeiter . Berichterstattung über
die Arbeiten der Futtermittelkommission , über Hagelversicherungs -

Wesen und Eisendahntarife .
Das Referat über die Heimstättenfrage hat , eurem

Ansuchen des Ausschusses entsprechend , der badische Vertreter
zum Landwirthschaflsrath , Herr Ministerialrath Buchen¬
berg er , übernommen .

* (Konzert .) Der Monat Januar ist diesmal besonders
reich an musikalischen Vorführungen , da zu den regelmäßigen
Konzerten noch mehrere außerhalb des Rahmens der üblichen
Beranstaltungen - dieser Art stehende , von auswärtigen Künstlern
und Künstlerinnen veranstaltete Konzerte kommen . Ans da - am



Ll . ds . Mts . statlfmdende Konzert der Saugerin Lilliaii Saun *
,

derson und der Pianistin Clotilde Kl erb erg haben wir
schon hingewiesen ; für Montag , den 26 . Januar , wird ein Konzert
im Museumssaale angekündigt , in welchem der Schubert ' scke
Acdercyklus : »Die schöne Müllerin " unter Mitwirkung deS
Fräulein Hermine Svies aus Wiesbaden zu Gebär gebracht
werden wird . Mit Fräulein Svies wirkt im Gesang Herr Adolf >
Römhildt von hier zusammen , während die nicht komponirten
Lieder des Chklus von Herrn Hofschauspielcr Waldeck rezitirt
werden . Die Klavierbegleitung hat Herr H ofoperndirektor Mottl
übernommen -

O ( Gala - Radfa b rfest . ) Man pflegt wohl allen größeren
Veranstaltungen bei der Ankündigung einen viel mehr verspre¬
chenden Namen zu geben , um eine noch größere Anziehungs¬
kraft dafür zu schaffen. Bei der Menge von Veranstaltungen
aber , bei denen der thatsächlichr Erfolg nichts weniger als den
gehegten Erwartungen entsprach , darf es nicht wunder nehmen »
wenn besonders der Berichterstatter pessimistisch wird , und allen
diese» Genüssen mit einer gewissen Vorsicht entgegen sieht. Wir
freuen uns , heute aus dieser Reserve recht herzhaft beraustrcten
zu können , und stellen mit besonderer Genugthuung fest , daß das
vom Karlsruher Radfahrerverein am letzten Sonntag in der

Festballe veranstaltete Radfahrfest seinen ihm beigelcgten Namen
eines » Gala " - Radfahrfestes in der That in jeder Beziehung ver¬
dient bat , ihm daher auck der überaus starke Besuch vollauf zu
gönnen war . Saal und Galerien waren dicht besetzt , soweit sie
dem Publikum zugänglich gemacht werden konnten . Platz zum
Fahren muß allerdings bei einem Fahrfest in erster Reihe genügend
vorhanden sein . Bei Gelegenheit der Erwähnung der Platzver -

hältniffe wollen wir nicht unerwähnt lassen , daß auf dem Balkon
über dem Eingang für etwa das Fest besuchende Mitglieder
unseres Fürstenhauses eine in recht geschmackvoller Weise auS '

gestattete Loge bereit gehalten war . Wie wir hören , wurde diese
Ausstattung von Herrn Telgmann dahier ausgeführt . Was die
sportliche Betheiligung anlangt , so war sie eine sehr gute .
Vereine waren vertreten aus : Aglasterhausen , Achern , Baden ,
Bruchsal , Bühl . Gaggenau , Heidelberg , Heilbronn , Hornberg ,
Kehl , Neckarhausen . Pforzheim . Rastatt , Renchen , Straßburg .
Den musikalischen Theil des Festes batte die Kapelle des Feld -

artilleriercgiments unter persönlicher Leitung des Herrn Slabs -

trompeters Liese übernommen und sic entledigte sich ihrer schwie¬

rigen Ausgabe in der besten i Weise - Wenn wir damit auf
das Programm selbst übergehen , so müssen wir die zweckmäßige
Aufstellung anerkennen . Wir bekamen die Entwickelung des

Velocipedes von den Anfangsgründen des Freiherrn v . Drais

an vorgesührt — wenn auch die für diesen Letzteren gewählte
Maske nicht originell war , denn Drais ist älteren Leuten noch
in seiner Försterkleidung erinnerlich — bis zu unseren heutigen
Maschinen . Daß man es auf dem „Rad " zu Leistungen bringen
könne, wie sie uns am Sonntag vorgeführt wurden , hätte Frhr .
v . Drais und auch wohl die sämmtlichen Festbesucher me

gedacht . Was der Meisterfahrer von Europa im Kunstfahren ,
Herr Marschner aus Dresden , leistete , dürfte unerreicht sein .
Auf dem Zweirad wie dem Einrad waren seine Leistungen ge¬
radezu verblüffend , wenn man das Rad , dessen er sich als Einrad
bediente , überhaupt noch als Fahr - „Instrument " ansehen kann .
Denn wo nichts weiter vorhanden ist als ein Rad ohne jede

Handhabe , hört im gewöhnlichen Leben sonst das Fahren auf .
Aber auch die auftreteude badische Kunstfahrcrin Frln . Wei¬
denhammer aus Aglasterhausen leistete das Erstaunlichste .
Beide zeichneten sich durch eine wir möchten sagen spielende
Eleganz bei der Durchführung der schwierigsten „Arbeiten " aus .
Es wurde überhaupt durchweg flott gefahren und haben beson¬
ders die Quadrillefahrer gut gefallen . Im Preisquadrillen -

fahren des Vclccipedistcnklub Straßburg und des Bicycleklud
Karlsruhe erhielt elfterer den ersten Ehrenpreis im Werth von
100 M . , bestehend in einem silbernen Pokal und 12 goldenen
Ehrenzeichen , während Unterer den zweiten Preis im Werth von
SO M . » bestehend in einer Visitenkartenschale , bekam . Das Preis¬
gericht bestand aus den Herren Weidenhammer - Aglaster -

hauscn , Jung und Kahlkop f - Pforzheim , Zeise r - Bruchsal
und Marsen er - Dresden . Ehrengaben erhielten : Frln .
Weiden Hammer eine goldene Medaille und fz Dutzend echt
silberne Löffel, Herr Marschner einen goldenen Pokal , die
sechs Fahrer der Licyclett -Quadrille aus Rastatt ein Weinservice ,
die Dueltsahrer aus Strasburg je eene goldene Medaille . Der
Verlauf des Festes , an das sich ein Bankett in der alldeutschen
Weinstube anschloß , war ein sehr schönes , nur hätte der Wirth
bessere Vorsorge treffen sollen ; konnte doch kaum die Hälfte der
das Buffet während der Pause Aussuchenden einen Trunk erhalten .

- Heidelberg , 12 . Jan . (Kirchenbau .) Mit der zu¬
nehmenden Bebauung der Bauviertel im Westen und Südweilen
der Stadt hat sich den hiesigen Kirchengemeinden von selbst die

Frage aufgedrängt , wie dereinst die kirchlichen Bedürfnisse der

Bewohner jener von den gegenwärtigen Kirchen ziemlich weit

entfernten neuen Stadttheile zu befriedigen sein werden . Die

katholische Kirchengemeinde bat die Frage schon vor einigen
Jahren durch die Erwerbung eines für eine Kirche geeigneten
Bauplatzes beantwortet und die evangelische Gemeinde steht soeben
im Begriff , das Gleiche zu lhun . Das von der letzteren aus -

erschene Gelände umfaßt 4183 gm ; es liegt im Mittelpunkt der
Rohrbacher Bauviertel , frei an drei Straßen , und würde von der
jetzigen Besitzerin , der Firma P . I . Landfried , der Gemeinde um
den vergleichsweise sehr mäßigen P >eis von 8,34 M . Per gm
abgetreten werden . Der Preis würde sich also auf etwa 85 000 M .
stellen. Die Zahlungsbedingungen sind recht günstige . Der
Platz würde ausreicken zur Erstellung eines Gotteshauses von
der Größe der Prooidenzkirche , sowie zu einem Pfarrwohnhause
und einem Gebäude mit Wohnung für den Küster . Was die

Ausbringung der Mittel anbetrifft , so schlägt der Kirchengemeinde -

ratb die Einführung einer örtlichen Kirchensteuer nach dem
Gesetz von 1388 vor . Bei einem Steuerfuß von 3 Pi » per
100 M . Steuerkapital würde diese Steuer , schlecht gerechnet ,
eine Bruttoeinnahme von 16 500 M . ergeben - Ein Theil der
Nettoeinnahme würde zur Amortisation der Kaufschuld , der
andere zur Ansammlung eines Kapitals für den vermuthlich erst
nach einer Reihe von Jahren zu beginnenden Bau der Kirche
dienen .

Z* Pforzheim » 2 . Jan . (Vortrag . — Theaterauf -

führung . ) Gestern hielt im „Protcstanlenverein " Herr Prof .
Meich ett von hier einen Vortrag über „Die Entwicklung des
religiösen Dramas "

. Der Redner führte zunächst an , daß schon
die Griechen und andere Völker der Vorzeit mit ihren religiösen
Handlungen dramatische Darstellungen verbanden . Selbst bei
dem alten israelitischen Volke finde man Dramatisches mit religiösen
Dichtungen verflochten , wie namentlich in den Psalmen , in dem
hohen Liede Salomoais und im Buche Hiob . Bei den christlichen
Böllern fand diese Vermischung in viel weiterem Sinne und oft
in sehr drastischer Weise statt , so daß die Handlung sich zu einer
vorwiegend derb -dramatischen gestaltete . Der Redner ging auf

letztgenannte Verquickung , wie solche in den Passions - und ande¬
ren Ausführungen zum Ausdruck gelangten , in ausführlicher
Weise ein und führte dann — die Oberammergauer Auffüh¬
rungen kurz streifend - an , wie bis zur neuesten Zeit religiöse
Stoffe dramatisch behandelt würden . Der Redner erntete leb¬
hafteren Beifall . — Im „ Kaufmännischen Verein " fand am
Samstag eine theatralische Aufführung durch Mitglieder des
Großh . Hoftheaters aus Karlsruhe statt , welche sehr beifällig
ausgenommen wurde . Aufgesührl wurde das Lustspiel „Durch 's
Odr " von Jordan . Herr W . Wassermann trug dann noch
„Läuschcn und Rimmels " vortrefflich vor .

- i- Lahr , 12. Jan . ( Musikverein . — Witterung . )
Unsere Musikvereinskonzerte haben sich von jeher großer Beliebt¬
heit erfreut , und auch das gestrige Konzert , das im „Kronen¬
saale " stattfand , war wieder sehr zahlreich besucht. Die Leistungen
der Kapelle haben denn auch in hohem Grade befriedigt ; unter
der tüchtigen Leitung des Herrn Musikdirektors C . Bcrni kam
eine größere Anzahl von Musikstücken trefflich zum Bortrage .
Ein Tanzkränzchen schloß dem Konzerte sich an . — Die seit etwa
8 Wochen anhaltende strenge Kälte fängt bereits an . recht lästig
zu werden . Auf den Straßen häufen sich infolge der zugefrorenen
Rinnen die Eis - und Schneemassen in ganz bedenklicher Weise ,
die zahlreich eingefrorenen Brunnen machen besonders den Haus¬
frauen viele Sorgen und die außerordentlich hohen Preise der
Brennmaterialien treffen die „kleinen Leute " in empfindlicher
Weise . Heule schneit es wieder lustig darauf los .

Verschiedenes .
>V . Berlin , 12 . Jan . ( In dem Prozeß ) der Schau¬

spielerin Fräulein Schädel Ski gegen Paul Lindau und
den Thcaterdirektor Bar nah wegen Beleidigung verurtheilte
die Strafkammer des hiesigen Landgerichts Lindau zu 50 M . ,
Barnay zu 80 M . Geldbuße . (Das Schöffengericht hatte die
Beklagten sreigesprochen , worauf Frl . Schabelski Berufung ein¬
legte, die von Erfolg begleitet gewesen ist . )

)V- Berlin , 12. Jan . ( Das Reichsgericht ) entschied in
dritter Instanz in dem bekannten Prozeß , den die Paffagiere des
Dampfers „Saale " gelegentlich der Flottenparade auf der Höhe
von Spithead gegen den Norddeutschen Lloyd angestrengt batten ,
weil die „Saale " zu früh nach Bremen zurückgekehrt war - Der
Spruch des Reichsgerichts fiel zu Gunsten des Norddeutschen
Lloyd aus .

1>V. Braunschweig , 12. Jan . (D en k m a l s e rr i ch t u n g .)
Der Landwehrvercin des Großherzogthums beschloß die Errich¬
tung eines Denkmals für den Herzog Wilhelm von Braun¬
schweig.

IV . Malchin , 12. Jan . ( Brand . ) Das Schloß Basedow
ist , während der Besitzer, Graf Hahn , in England weilt , heute
durch eine Feuersbrunst zerstört worden . Nur ein Theil der
Bibliothek und der Gemälde konnte gerettet werden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13 . Jan . Der Reichstag hat heute seine Ver¬
handlungen mit der Berathung über die Anträge Auer
und Richter in Betreff der Getreidezölle wieder aus¬
genommen . Der Reichskanzler v . Caprivi wies auf die
schwebenden Verhandlungen mit Oesterreich - Ungarn hin ,
denen hoffentlich auch solche mit anderen Mächten folgen
würden ; er sprach die Hoffnung auf ein befriedigendes
Ergebniß der Handelsvertragsverhandlungen ans . Den
verbündeten Regierungen liege die Erleichterung der
Volksernährung ebenso am Herzen , wie irgend einer
Partei ; der Beweis dafür sei die erfolgte Erleichterung
der Fleischversorgung . Der Reichskanzler betonte , er
erkenne die volle Wichtigkeit derLandwirthschaft an , und
erklärte schließlich , die Regierung werde an der Diskussion
über die Anträge nur theilnehmen , um Jrrthümer zu
berichtigen .

Abg . Schumacher ( Sozialist ) verlangte die Aufhebung
der Zölle gegen Rußland . Richter ist von dem günsti¬
gen Verlaufe der Verhandlungen mit Oesterreich befrie¬
digt und hofft , daß keine Differentialzölle geschaffen

würden . Hoffentlich werde wenigstens ein Theil der vor¬
liegenden Anträge angenommen .

Lutz und Schalscha sprachen für die Schutzzölle ;
Buhl erklärte , er fürchte von der Aufhebung der Zölle
eine Minderung der Kaufkraft der Landwirthe .

Berlin , 13 . Jan . Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „ Die
„ Frankfurter Zeitung " hat aus Mecklenburg die Nach¬
richt gebracht . Seine König !. Hoheit der Großherzog habe
dem Fürsten Bismarck die Stellung eines mecklenburgi¬
schen Ministerpräsidenten angetragen , welche der Fürst
jedoch abgelehnt habe . So sehr die Nachricht nament¬
lich auch durch die Unrichtigkeit der damit verknüpften
Nebenumstünde das Gepräge der Unwahrheit an der
Stirn trägt und so wenig anzunehmen ist , daß denkende
Männer dieselbe ernst Ndhmen könnten , hat sie doch den
Weg durch viele Blätter des Inlands und Auslands ge¬
funden . Dieser Umstand und der Wunsch , dem unerfreulichen
Gerede ein Ende zu machen , veranlaßt die mecklenburgische
Staatsregierung zur Erklärung , daß die Nachricht aller
und jeder thatsächlichen Grundlage entbehrt . " (Gleich¬
zeitig mit dieser Depesche ist uns folgendes Telegramm
aus Schwerin zugegangen : „ Die Großh . Staatsregie¬
rung erklärt in den „ Mecklenburgischen Nachrichten "

, die
von der „ Frankfurter Zeitung " gebrachte Mittheilung
von einer angeblichen Berufung des Fürsten Bismarck
zum mecklenburgischen Ministerpräsidenten entbehre aller
und jeder thatsächlichen Grundlage .

" )
Madrid , 13 . Jan . Nach einer Meldung hiesiger

Blätter hat die spanische Regierung der französischen
offiziell die Verhaftung Padltwski 's mitgetheilt und die
Auslieferung des Letzteren zugesichert , im Falle die Iden¬
tität des Verhafteten mit Padlewski durch eine nach Olot
entsandte französische Kommission festgestellt wird . ( Steht
im Einklang mit dem an der Spitze des nichtamtliche «
Theils Berichteten . )

Grohhersvglrches Hoflhraker .
Donnerstag , 15 . Jan . 9 . Ab .-Vorst . : Zur Feier von Grill¬

parzers 100 . Geburtstage : Prolog von Wilhelm Sehring .
— Zum ersten Male : „König Ottokars (Stück und Ende ",
Drama in 5 Akten von .Grillparzer . Anfang 6 Uhr .

In Bade « . Mittwoch , 14 . Jan . 13 . Ab . - Vorst . : „Der
Postillon von Loujumeau ". komische Over in 3 Aufzüge »
nach dem Französischen von Friederike Elmenrcich . Musik von
Adam . Anfang V-7 Uhr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Stmidrsbuch -Registrr .

Geburten . 8 . Jan . Hermann , V : Damian Heck, Schnei¬
der . — 9 . Jan . Frieda Anna Elise » V . : Wilhelm Möller ,
Sergeant . — 10. Jan . Karl August . V . : August Holstein ,
Maurer . — 11 . Jan . Otto Anton , V . : Alfred Alois Reith ,
Gastwi . th . — Emll Otto , V . : Emil Langenbach , Buchhalter .

Eheaufgebot . 12. Jan . Stefan Eckert von Weffenthal ,
Privatdiener hier , mit Friederike Rau von Kleinbottwar .

Eheschließung . 13 Jan . Hch . Schwab von Stuttgart ,
Möbelpacker hier, mit Kreszenz Keppler von Laupheim .

Todesfälle . 11 . Jan . Marie , I I . 1 T - , V . : Christian
Güßier , Bäckermeister . — 12 . Jan . Anna , 2 J . , V . : Franz
Gärtner , Fuhrmann . — 13. Jan . Elisabeth , 1 I . 25 T . , und
Bertha , 2 I , V . : Friedrich Längin , Lokomotivheizer .

WitterungsbesbachtMgen der Meteors !. Station Karlsruhe .

Januar
12 sraoMSN ,
13 . Krss . 7 V.. ' )
13 Mitgs. 2 a .

Therm. Barom.
, in (1. t

762 2 — 1 .5 !
762 .6 — 1 .4 ?

! 7625 -l- 1 .8 ^

Ab!° l. Relativ -
Feucht . Feuchtig -
in mai kett ia

Wind.
l

SW
NE
NE >

Himmrl.

bedeckt

' ) Schnee -- 7 .2 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstand des Rheins . Maxau , 13 . Jan . , Mrgs . , 3 78 >

gestiegen 3 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

Wrttrrkarlr vom 13 . Januar, Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13 . Januar 1891 .
Staatöpapicre . Deutsche Bank 158 .6S

- "/«Deutsche Reichs - Dresdener Bank 155 .20
anleihe 106 80 « « huaktien .

«"/« Prenß . Kons . 106 MSchwz . Nordostb . 140 .20
4"/« Baden in

^
. 102.— L̂ombarden 116"/,

iuM . 103,95 Galizier
Oestcrr . Goldrente 96 30,Elbthal

Silberr
4°,« Ungar . Goldr ,
1880r Russen
11- Ortenlanteihe
Italiener comvt .
Egypter
Spanier
Zoll - Türken
5 V« Serben

Banke «.
Krcditaktien
Diskonlo -Kom

mandit . 213.30
Basler Baukver . 169 —
DarmstädtcrBank 155.40

1852
201V,

80 06 Hess . Ludwigsb . 114 90
92 40 '

Gotthard 159 .30
?! Ä Wechsel «nd Sorte » .
»I ^ Wechsel a . Amstd . 169 . 17
A A . . London 20 .34
7550 - «0 .50
ZU . „ Wien 177 .70
^ N MpoleonSd 'or 16,15

Privatdiskonto 3"/,
3ad . Zuckerfabrik 89,90

Nachbörse .
272.50

Handelsgesellsch.

Berlin .

Krediiaktien
StaalSbahu
Lombarden

157 .50 Tendenz : still .

Wien .

273 '/.
319 "/.
116 ' /,

Oest . Kreditakt . 174 .70 mAltakMn
„ Staatsbahu 109,60 jA ^ ncren

Lombarden 59. - lÜWA .
Disk .-Koumiaud . 216.60 Tendenz . schwach

307 .20
56 35

103 .70

Marienburger
Dortmunder

! Laurahütte
! Tendenz : — .

62 .70
8550

141 .20

Paris .
3°/« Rente — .—
Spanier 92 .57
Türken 19 . 17
Ottomane — .—

Tendenz : —.

Ueberficht her Witterung . Die Luftdruckverthcilung bat seit dem letzten Erscheinen der Wetterkarte bedeutende Ver¬
änderungen erfahren . Der hohe Druck , dessen Kern heute über Irland lagert , erstreckt sich nunmehr von da aus über das nördliche
Mitteleuropa hinweg nach dem Innern Rußlands ; er scheidet ein flaches Depressionsgebiet jenseits der Alpen von einem tiefen
Minimum im hoben Norden , welches in weitem Umkreis starke Erwärmung veranlaßt hat . In Mitteleuropa hat der Frost nach¬
gelassen und vielfach war bereits am Morgen Thauwetter bei meist trübem Himmel eingctreten . Süddeutschland stand heute
Morgen bereits wieder unter dem Einfluß der nördlichen Depression , waS neuerdings nordöstliche Winde zur Folge hatte .

Wegen stark verspäteten Eintreffens der Witterungstelegrammc konnte die gestrige Wetterkarte vor Schluß des BlatteS nicht
fertig gestellt werden.



Statt jeder besonderen
Anzeige .

^^ Todesanzeige.
J .407 . Dnrlnch .

I Verwandten u . Freun-
den theilen wir tiefbe¬

trübt die Nachricht mit , daß
unsere liebe Schwester und
Tante,

KO HkiSrnmch,
nachlängeremLeiden heutefrüh
' /,11 Uhr sanft entschlafen ist.
Frau Amalie Koch Wwe .

mit Töchtern.
FrauElise Schweizer Ww .
Max Koch, Postdirektor.

e. » . vun«. 87v778»ir7, krLmurt : Krüssel 1876, Stuttgart 1881. korto I41egre 1881. Vleo i88z .

VoQ vielen Lerrter » empfottlsu ln klLLeLeu » es . 100. 260 uud 700 <-nmua .
Vis brosssa olxnen titeLl vexsa Mrvr Lilligkeit rnrn Ltnxedrauott .

DurL ' s kepsm -^VeiL . Verdsuungs -klüirlßkett . vienUck bei scb«»ed«m
D ottsr r« wordenem »E»- en . Loddrsnnen . Vspsobleimun- , bei Sen Fols «o ÄdsrinLsslxsO ciennsss »
von 8piritrlvseQ etc . kr» I 'lLsebeo » 2il. 1 — U- 3 — ttud KL 4. Ü0

Vur -L s Lküra Aalvssisr vbvs Lssn »Ls».
selbst von Lindern eeri » esvEwsn . lo Vlssodsö

L L . 1 A . 2 — uad Ll 1 —
'Ourk ' s Liserr LLrQL -^VorQ . » obtsedruseiceOS

und reiobt vsrdauttett . In klLsebev » LL 1.
2 — LLä Ll. 4. 50

m v - r, veriLNAS »QsdrLekllvb Lurfl » pspsin -lVein . Sllpk 'r Odkns- iVsm ^ ^
v . s. V . undbeuebts dis SebvtriNLrLs . dis jederV ^Ksobs detkslsxtv
«ebrslbunx »svis vsstnsn »ntjeder LttquettobeLQdltobvaHurnevsrux .

"
_

- ^ -sktLrö- ^ 62 ttttr * r-r ^ ^

LUr edle » Vetnsv bereitete KppetN er¬
regende . »ttgemsin kräftigende , nerven-
rttirksnde und Kiutdildende diLtettseds
kräparsts voo bvbem «stets kleiodeorttQd
carLntirten , SeLuit « rden udrLs»nrsteo
bsstLndtdsileo der (Ttttuarluds stübttttn
etc .) mit vrrd ebne Luxabs von LtssQ.

k.

^ erzlilche ^ n^eige.
Der Unterzeichnete hat sich als

praktischer Arzt hier niederge¬
lassen . Sprechstunden Vormittags
von 8 — 9 Uhr , Nachmittags von
2—4 Uhr . J .241 .2.

Karlsruhe , l . Januar 1891 .
Vf . M6Ü . l . 6Mbl <6 ,
Schützenstraße 12a, 1 . Et.

J .404 . I . Die Stelle eines

Buchhalters
bei der Stadtkasse Heidelberg mit
»incni AnfangSgehalt von jährlich 2000
Mark soll baldmöglichst durch einen mit
dem Gemeinde- oder Staatsrcchnunas -
wesen vertrauten jüngeren Mann , wel¬
cher kautionsfähig ist , besetzt werden .

Schriftliche Bewerbungen wollen un¬
ter Anschluß von Zeugnissen innerhalb
acht Tagen bei dem Stadlrath Heidel¬
berg cingcreicht werden. -

Heidelberg , den 8 Januar 1891 .
Der Stadtrath ,
vr . Wilckens .

__ Wedel .

Für Mark 1000
istim Stadtheil-Heidelberg- ' enenhcim
rin großer schöner Laden mit Wohnung
sogleich ober später wegen Tod . sfall zu
vermielhen. Derselbeeignet sich für Eisen-
waaren. Kurz - nnd Manufakturwaaren
oder Konditorei mit Feinbäckerei , da
keines derartiger Geschäfte am Platze
ist. Anfragen unter 24 » 1» . O . ISS
dostlag. Heidel berg. J .383 .2 .

Für größere Bier
brauereien.

J .238 .2 . In einem frequentenOrt mit
.rößeren industriellen Betrieben , mit
tarkem Verkehr , ist eine neuere größere ,
gut eingerichtete Wirtschaft mit schö¬
nen . prachtvollen Räumlichkeiten nebst
größerer Sommerwirthschaft für längere
Zeit zu verpachten.

Offerten von Reflcktircnden zur Wei¬
terbeförderung unter dir . 5680 an die
Expedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrniliche Zustellungen.

I .341 .2. Nr . 77 . Freiburg . Die
Brauereigesrllschaft Mayer L Söhne
zu Riegel , vertreten durch Rechtsan¬
walt Dr . Daniel Mayer in Freiburg ,
klagt gegen den Flaschcnbierhändler
August Eble von Freiburg , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , aus Kauf
und Leihvertrag, mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten zur Zah
lung von 605 M . 32 Pf . für geliefertes
Bier und Rückgabe von 400 Stück ge¬
liehenen Bierflaschen, bezw. Zahlung
des Werths mit 80 M . < nnd ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
uns

Dienstag den 24 . März 1891 ,
Vormittags 8Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 8. Januar 1891.
Werrlein .

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
J .409 . 1 . Nr . 127 . Offenburg .

1 . Heinrich Link von Kappclrodeck und
2. Kaufmann A . Roth von da , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser , kla¬
gen gegen Hermann Jehle von Zell
a . H - . z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , und zwar Kläger Ziff . 1 aus
Auftrag und Darlehen vom Jahr 1883
und 1887— 1889 , Kläger Ziffer 2 aus
Darlehen und Waarcnliefcrung in der
Zeit von 1887—1889, mit dem Antrag
auf Bcrurtheilung zur Zahlung

a. von 1098 M . 15 Pf . an Kläger
Ziff . 1 .

l> von 152 M . an Kläger Ziff . 2,
nebst 5 "/« Zins vom Tage der Klag -
znstellnug aus beiden Beträgen , nnd
laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer I des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf

Samstag den 28 . März 1891,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
-u bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

J .278.4. Soeben erschien in unserem Verlag:

Ais Rkichssksktz übtt -ir JuWliMts - und
AltttsneiMmiiiz vom 22 . Zum 1889.

Amtliche Ausgabe. Preis Mk. 2 —
Karlsruhe . G . Braun 'sche Nofbuchhandlung .

lÄkiilruiIle
beginnt soeben einen neuen Jahrgang mit dem Roman

Eine unbedeutende Frau
von W . Geimbmg .

Man abonniert auf Die Gartenlaube 1691 in Wochen - Nummer «
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten . Abonnements - Preis

vierteljährlich nur 1 Mark 60 Pfennig . Zn beziehen durch die
G . Braun ' sche Hofbuchhandluug , Karlsruhe , Kars Friedlichst,:. 14.
J .405 .

Ortsbekörckm für AMikrokMeiMg
liefert als Spezialität billigst

Utztull- nnä LinMebukstempvI
I 399 . 1.

die Stempelfabrik von 12ir » i1
in Wildbad .

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg, den 10 . Januar 1891 .
Der Gerichtsschreiber

dcS Großh . bad . Landgerichts:
Thoma .
Aufgebot .

J .337 .2. Nr . 221 . Wein heim .
Das evangelische Kirchenärar , vertreten
durch die evangelische Collcktur Mann¬
heim . besitzt auf Gemarkung Heddes¬
heim folgende Liegenschaften :

1 . Grundstück Nr . 1698. 14 s 36 qm
Ackerland in der großen Offling ,
einerseits Friedrich Weigold. an¬
dererseits Adam Nickel Ebefrau .

2 . Grundstück Nr . 1747. 23 a 81 qm
Ackerland in der großen Offling ,
einerseits Andreas Wolpert Wtb ,
andererseitsAdam Nickel Ehefrau ,

worüber Einträge im Grundbuch? nicht
vorhanden sind.

Aus Antrag der evangelischen Collek -
tur Mannbeim werden nun alle Dieje¬
nigen , welche an den bezeichneten Lie¬
genschaften in den Grund - und Psand -
büchern nicht eingetragene, auchsonstnicht
bekannte , dingliche od . auf einem Stamm¬
guts - oder Famitiengulsverbande be¬
ruhenden Rechte haben oder 'zu baden
glauben, aufgefordert, solche längstens
in dem auf

Freitag den 13 . März 1891,
Vormittags 9 Ubr .

vor Großb . Amtsgerichte dahier anbe¬
raumten Ausgebolstermine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Weinheim, den 6 . Januar 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hersperqer .
KoukurSverfsdreu .

J .408 . Nr . 539 . Tauberbischofs -
herm . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Posamentiers Johann
Konrad Flaischlcn dahier ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf
Donnerstag den 12. Februar 1891.

Vormittags 9 Ubr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Tauberbischofsheim, 8. Januar 1891 .
Led erle ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
J .387 . Nr . 516 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht bier bat in dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögendes Stefan
Auerbach von Ällfeld Termin zur
Prüfung der nach dem Ablauf der An¬
meldefrist angemeldeten Forderungenauf

Freitag den 23 . Januar 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , was hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird.

Mosbach, Len 12 Januar 1891 . !
Pfeufser , Gerichtsschreiber. '

I 386 . Nr . 1225 . Pforzheim !
Das Konkursverfahren über das Ber- ^
mögen des Fabrikanten Heinrich Stelz
in Pforzheim, z . Zt . unbekannt wo ab¬
wesend , wurde nach erfolgter Abhaltung ^
des Schlußtermins durch Beschluß Gr . !

Amtsgerichts hier vom Heutigen auf¬
gehoben .

Pforzheim , den 10 . Januqr 1891 .
Der Gerichtsscbreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
kermögeuSabsonbrrnotk«.

J .398 . Nr . 175 . Offenburg . Die
Ehefrau des Wilbelm Buhler , Sofie ,
gcb . Erbrich von Urloffen, hat durch
Rechtsanwalt Leonhard gegen ihren ge¬
nannten Ehemann eine Klage auf Ver-
mögensabsonderung bei Großh . Landge¬
richt dahier erhoben und ist Termin zur
Verhandlung hierüber vor der Civitkam-
mer 1 auf
Samstag den 28 . Februar 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnabme
der Gläubiger hicmit veröffentlicht wird.

Offenburg , 10 . Januar 1891 .
Die Gerichtsschrciberci

des Großh . bad Landgerichts.
Thoma .

J .397 . Nr . 174 . Offenburg . Die
Ehefrau des Josef Erbardt , Maria
Anna , geborne Ebret in Niederschopf¬
heim , hat durch Rechtsanwalt Leon¬
hard gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Berhanoluna hier¬
über vor der Civilkammer 1 auf
Samstag de » 28 Februar 1891,

Vormittags 9 Uhr .
anberaumt , was zur Kenntnißnabme
der Gläubiger biemit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 10 . Januar 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Thoma .

J .395 . Nr . 323 . Konstanz . Die
Ehefrau dcS Rupert Kaier . Franziska ,
geborene Beit von Binningen , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Schleich in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgericht Konstanz » Civil¬
kammer ! , Termin auf Dienstag den
24 . Februar 1891, Vormittags 8 '

.s
Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 11 . Januar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Oppenheimer .
J .S94. Nr . 346 . Konstanz . Die

Ehefrau des Martin Gnirß , Anna ,
geborene Willibald von Oberwafferdur»
gerhof, Gmdc . Emmingen ab Egg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Venedcy in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
Klage aus Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer 1 — Termin auf Diens¬
tag den 24 . Februar 1891 , Vor¬
mittags 8' ,2 Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 12 . Januar 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Oppenheimer .
Kuads chaftselhebllng.

J .406 . 1. Nr . 516 . Karlsruhe .
Friedrich Otto Knenzer , geboren den
4 . März 1846 zu Waldkirch, im Jadre
1865 nach den Vereinigten Staaten von

^ kordamerlke^ äusgewandcrt , zuletzt in
dem Staate Kalifornien als Mincnbe-
sitzer sich aufhalkend , wird seit dem Mo¬
nat Februar 1877 vermißt und ist dessen
Verschollenheitserklärungbeantragt .

Der Vermißte wird ausgesordert,
binnen Jahresf - ist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
dahier gelangen zu lassen .

Alle Diejenigen, welche Auskunft über
Leben und Tod des Vermißten zu cr-
theile» vermögen , werden aufgcfordert,
hiervon binnen Jahresfrist dem Amts¬
gericht dahier Anzeige zu erstatten.

Karlsruhe , den 12 . Januar 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh.Amtsgerichts :

Hübschmann .
Erdeitiwcisuugrn.

J . 352 2 . Nr . 491 . Karlsruhe .
Die Großh . bad . Generalstaatskassehat
den Antiag gestellt auf Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses des am 6.
Avril 1890 zu Karlsruhe verstorbenen
ledigen Schuhmachers Josef Messer ,
geboren den 9 . August 1824 zu Lands¬
hausen . Bezirk Eppingen , als Sohn
des Schubmachers Michael Peter Messer
und der Franziska , geb. Neidinaer.

Einwendungen sind binnen 6 Wochen
anher geltend zu machen .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1891 .
GerichtsschrcibereiGr . Amtsgerichts.

Hübschmann .
J .889 . 2. Nr . 14,894. Engen .

Ziita Ada , Witwe des Landwirths
Mathias Gaiher von Aach , bat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Engen , den 30 . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .
J .296 .3. Nr . 197. Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

»Dir Witwe des Landwirths
Wilhelm Wittich , Maria Mag¬
dalena, gcb. Jtzin in Kirchen , hat
ihre Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes beantragt ."

Etwaige Einwendungen sind binnen
vierWocken bei Ausschlußvermridcn
anher zu richten .

Lörrach , den 6 . Januar 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Erbvorladungrn .
J .379 . Ncckarbischofsheim . Die

30/z Jahre alte Regina Kan der von
Wollenberg, Ehefrau des Buchdruckers
Josef Abraham Elias Kander, zur Zeit
unbekannt wo in Amerika abwesend ,
wird hiermit aufgefordert, binnen

zwei Monaten
behufs Beiziehung zu den Vcrlafsen-
schaftsverhandlu ' gen auf Ableben ihrer
Mutter , ber Metzger Herz Kander Wit¬
we, Babelte , ged. Fischer von Wollen¬
der » , Nachricht von sich an len unter¬
fertigten Gr . Notar gelangen zu lassen .

Ncckarbischofsheim , 10 Januar 1891 .
Großherzogl . Notar

Breunig .
J .400 . Lahr . Theresia , geb. Nä¬

gele , Ehefrau des Wilhelm Siegele ,
in Amerika unbekannt wo abwesend , ist
am Nachlasse ihres verlebten Vaters ,
Josef Nägele, Landwirths von Friesen¬
heim , erbberechtigt und wird hiermit
ausgesordert, zum Zwecke des Beizugs
bei der Vcrlassenschaftsverbandlung

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen .

Lahr, den 10. Januar 1891.
Der Großh . Notar :

8 i e h l.
J .376 .1 . Breisach . JohannHau -

r y von Breisach ist am Nachlasse feiner
am 7 Januar 1891 verlebten Mutter ,
Anna , geb. Vögtlc. Witwe des Mau¬
rermeisters Max Haury in Breisach,
kraft Gesetzes miterbbetechtigt Derselbe
ist nach Nordamerika ausgewandert und
vermißt und wird daher aufgefordert,

binnen zwei Monaten
.zum Zweck des Beizugs zu den Ver-
tassenschaftsverbandtuligenan den Unter¬
zeichneten Notar Nachricht zu gebe».

Breisach, den 9 . Januar 1891.
Großb . Notar :

Kury .
Handelsregitterrilltriige.

J .366 . Nr 1289 . Heidelberg .
Zum diesseitigen Gesellschaflsrcgister
wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 331 : Die Firma »Gustav
Mütter L Co . " mit Sitz in Heidcl
berg. Tbeilhaber der Gesellschaft sind :

» - Gustav Müller , Kaufmann in
Döbeln , wohnhaft dahixr . Verehe¬
licht ist derselbe mit Anna Eichler
aus Grimma , ohne Ehevertrag

b - Anna Müller , geb . Eichler, Ehe¬
frau des Vorigen.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.

Die Gesellschaft bat am 1 . Januar
1891 begonnen und ist auf unbestimmte
Zeit festgesetzt. Zur Vertretung der
Gesellschaft und Firmenzeirbnung ist
nur der Tbeilhaber Gustav Müller be¬
rechtigt .

> 2 . Zu O -Z . 332 : Die Firma »Grbr .
! Kupfer , zum Europäischen Hof " mit
! Sitz in Heidelberg . Theilhaber der Ge¬
sellschaft sind :

! u . Eugen Kupfer , Gastwirth aus
Chur » wohnbast hier , verehelicht
mit Lina Maier von Würzburg
ohne Ehevertrag .

i>. August Küpser ledig , Gastwirth
aus Chur , wohnhaft bier .

Die Gesellschaft bat am 1 . d Mts .
begonnen und ist auf unbestimmte Zeit
festgesetzt. Jeder Tbeilhaber ist zur
Vertretung der Gesellschaft und F r -
menzeicknung berechtigt ,

j Heidelberg , den 9 . Januar 1891.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
J .368 . Nr . 594. Müllhkim . Zn

O .Z . 203 des Firmenregisters — Firma
Mayer Heim , Kaufmann in Müll¬
heim wurde heule eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Müllbeim . den 9 . Januar 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht,
j Buhlinger .

Strafrechtspflege .
: Ladungen .

J .313 .2 . Nr . 239 . Mosbach . Der
! am 1 . März 1862 in Waldmüblbach
>geborene und zuletzt dort wohnhafte
Landwind Oskar Henri , zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika abwe¬
send , ist angeklagt, daß er als Ersatz-
rescrvist ohne Erlaubmß qusgcwandert
ist , indem er nach Ablau » seines bis 1 .
September 1890 währenden Urlaubs
nicht nach Deutschland zurückkehrte —
Uedertretung gegen 8 360 Ziffer 3 des
R .St G .B ., 8 N Gesetzes vom 11 . Fe¬
bruar 1888 — .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts hierseldst auf

Mittwoch den 4 . März 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleidenwird
derselbe ans Grund der von dem Kgl .
Bezrrkskommando zu Mosbach nach
8 472 St .P O . ausgestellten Erklärung
v . rurtbeilt werden .

Mosbach, den 8 . Januar 1891 .
Pfensfer , Gerrchtsschrcibcr.

J .403 .1 . Nr . 235. WaldShut .
Der am 29. Januar 1868 zu Wiechs,
Amts Schopfdeim, geborene , zuletzt da¬
selbst wohnhafte Gustav Schaubhut ,
wird beschuldigt , daß er als Wehrpflichti¬
ger in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß ent¬
weder das Bundesgebiet verlassen habe ,
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter außerhalb des Bundesgebiets ver¬
blieben lei .

Vergehen gegen § 140 Ziffer 1 St .-
G .B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 3 . März 1891,

Bormittags 8'Z Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand -
luna geladen

Bei unentschuldigtemAHsblciben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Schopsheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Tbatsachcu ausge¬
stellten Erklärung verurtheitt werden .

Waldshut , den 10 Januar 1891 .
Der Großh . Staatsanwalt :

^ K ö n i g .
J .393. Nr . 18 . Waldshut .

Bekanntmachung.
Das Konzept zum Lagerbuch der

Gemarkung Uutereggingen wird , ge¬
mäß Art . 12 der Landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883 , von
heute an während 4 Wochen im Raths »
zimmec in Unteregginge » zu Jeder¬
manns Einsicht öffentlich aufgelegt.

Mit dieser Bekanntgabe wird zugleich
aufgcfordert , etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
Rccktsbeschaffenheit dem unterze chneteu
Lagerbucksbeamten schrif ' lich od . münd¬
lich vor Ablauf der Offenlegungsfriß
vorzubringcn.

Waldshut , den 12 . Janaar 1891 .
_ Eisele , Bezirksgcometer.

J .392 . Nr . 31/32 ^ Ueberlingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs fol¬

gender Gemarkungen wird mit Ermäch¬
tigung Gr . Oberdirektion des Waffer¬
und Straßenbaues Tagfahrt in das
betreffende Raihhaus anbcraumt , und
zwar für Kluftcru mit Efrizweiler und
Lipbach auf

Montag de» IS . Januar d. I . ,
Vormittags IS Uhr,

Raderach aus
Mittwoch den 28 . Januar d. I .»

Bormittags 4L Uhr.
Die Grundeigentdümer dieser Gemar¬

kungen werden hiermit ausgesordert,
>etwaige Grunddienstbarkeiten, welche zu
! Gunsten ihrer Liegenschaften bestehen,
i unter Anführung undBorlagederRkchts -
! urkunden gemäß Art . 7 der landesherr-
! licken Verordnung vom 11 . September
j 1883 in dieser Tagfahrt dem Untcrzeich »
' neten zum. Eintrag in das Lagerbnch
! anzumelden.
> Ueberlingen, 10 . Januar 1891.
! Der Bczirksgeometer:
! Gärtner .

(Mit einer Beilage .)
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